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Avi Avital

Avi Avital kehrt in der Saison 2018/19 zur Tonhalle-Gesellschaft zurück und stellt sein Wirken 

in der neuen Reihe «Im Fokus» in verschiedenen Facetten vor. Diese Reihe ist Künstlerpersön-

lichkeiten vorbehalten, die sich ausserhalb des Mainstreams als Interpretinnen und Interpreten 

in besonderen künstlerischen Konstellationen und Kontexten präsentieren. Avital wird Hum-

mels und Dormans Konzerte für Mandoline spielen. Er stellt die Vielseitigkeit seines Instru-

ments auch mit dem in New York beheimateten Projekt-Ensemble «The Knights» unter Beweis 

sowie mit der Schauspielerin Martina Gedeck in der Reihe «Musik und Literatur». 
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Sa 02.02.19
18.30 Uhr Konzertsaal Tonhalle Maag

So 03.02.19
17.00 Uhr Konzertsaal Tonhalle Maag

Tonhalle-Orchester Zürich
Jan Willem de Vriend Leitung
Avi Avital Mandoline

Jean-Philippe Rameau Suite aus «Les Boréades»
Avner Dorman Mandolin Concerto
Johann Nepomuk Hummel 
Mandolinenkonzert G-Dur
Wolfgang Amadeus Mozart 
Sinfonie Nr. 31 D-Dur KV 297 «Pariser»

Di 26.02.19
19.30 Uhr Konzertsaal Tonhalle Maag

The Knights
Avi Avital Mandoline

Jean-Féry Rebel Aus: «Les éléments», Nr. 1  
«Le chaos»
Thomas Adès «Three studies from Couperin»
Jean-Philippe Rameau Ouvertüre zu «Zoroastre»
Johann Sebastian Bach Cembalokonzert Nr. 1 
d-Moll BWV 1052 (Transkription für Mandoline)
Ludwig van Beethoven 
Sinfonie Nr. 8 F-Dur op. 93
Avi Avital / Colin Jacobsen / Traditional  
Arrangements, Transkriptionen und originale 
Musik aus dem Mittleren Osten, dem Balkan und 
Klezmer-Quellen 

So 26.05.19
11.15 Uhr Tonhalle Maag
Literatur und Musik

Avi Avital Mandoline
Martina Gedeck Lesung

Texte von Else Lasker-Schüler und Musik  
aus ihrer Zeit

Iñigo Giner Miranda komponiert Konzerterlebnisse

Was ist das musikalisch Radikale im 21. Jahrhundert? Welche Veränderungen kommen auf die 

klassische Musik in einer globalisierten Welt mit all ihrer Technologie zu? Das Projekt #bebeethoven 

will dies herausfinden: Insgesamt zwölf angesagte junge Künstlerinnen und Künstler gehen zusam-

men mit unterschiedlichsten Kulturinstitutionen der Frage auf den Grund, wie «neu» Musik 250 

Jahre nach der Geburt des grossen Beethoven (1770–1827), der die Musik seiner Zeit auf den Kopf 

gestellt hat, sein kann.

Das PODIUM Esslingen, Schirmherr von #bebeethoven, entsendet Iñigo Giner Miranda an die 

Tonhalle- Gesellschaft Zürich. Sein grund legender Ansatz: Konzerterlebnisse komponieren. Für Iñigo 

ist Musik nämlich nicht nur Klang, für ihn geht es im Konzert um mehr als «nur» die Rhythmen und 

Töne, die vom Ohr wahrgenommen werden. In Iñigos Konzerten werden auch die anderen Sinne 

angesprochen: Bilder ergän zen die Musik, Objekte werden in die Aufführung miteinbezogen, die 

Mimik und die Gesten der Aufführenden und des Publikums interagieren mit dem Klang. In den 

nächsten drei Spielzeiten kommt Zürich in den Genuss von Iñigos Konzerterlebnissen, die alle As-

pekte der sinnlichen Erfahrung berücksichtigen. Zum Auftakt präsentiert sich Iñigo mit einem 

«choreografierten Konzerterlebnis»: Zur ausdrucksvollen Musik von Schnittke und Strauss bewegen 

sich die Musiker um das Publikum – und umgekehrt. Der Klang wird zum Raum, die Grenzen zwi-

schen Aufführenden und Zuhörenden verschwimmen. Das Publikum kann nach dem Konzert mit 

Iñigo in Dialog treten und über das Neuartige diskutieren. Die Inputs nimmt Iñigo in seine Projekte 

der nächsten beiden Saisons auf – insofern können auch Sie Konzerterlebnisse beeinflussen!

bebeethoven2020.com | iginermiranda.com
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So 26.08.18 | #bebeethoven

Tonhalle-Orchester Zürich
Miguel Pérez Iñesta Dirigent 
Iñigo Giner Miranda Konzept und Einstudierung

Alfred Schnittke Concerto grosso Nr. 1 für 
zwei Violinen, Cembalo, präpariertes Klavier 
und Streicher
Richard Strauss «Metamorphosen» o.op. 142
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